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Kriterien für die Erteilung einer Befugnis zur Leitung 
der Weiterbildung in der Facharztqualifikation Haut- 
und Geschlechtskrankheiten 

Für die allgemeinen Bestimmungen wird auf die §§ 5 und 6 der Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Berlin 

von 2021 (WBO 2021) verwiesen. 

1. Persönliche Qualifikation 

In Anwendung von § 5 Abs. 2 WBO 2021 kann die Befugnis einem Arzt erteilt werden, der folgende Bezeich-

nung(en) führt:  

 Facharztanerkennung Haut- und Geschlechtskrankheiten  

 mindestens 3 Jahre ärztliche dermatologische Tätigkeit nach Facharztanerkennung 

 Vertretungsregelung, sofern Rechtsgrundlage  

 

2. Weiterbildungsstätte  

stationäre oder ambulante Einrichtung 

Räumliche Voraussetzungen 

 Arztzimmer bzw. eigenes Sprechzimmer 

 Internetverbindung 

Patientenzahl im ambulanten Bereich (im Schnitt aus 4 Quartalen/Jahr) 

 mind. 1000 fachspezifische Patienten/Quartal 

 

Falls einer der Punkte nicht erfüllt ist, kann eine Befugnis nicht erteilt werden 

 

3. Maximaler Befugnisrahmen 

60 Monate  
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KRITERIEN FÜR DIE ERTEILUNG EINER BEFUGNIS ZUR LEITUNG DER WEITERBILDUNG 
IN DER FACHARZTQUALIFIKATION HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

 Ambulante Weiterbildung 

1. Befugnisrahmen nach Patient:innenzahl (max. 24 Monate) 

 

2. Befugnisrahmen nach Leistungsspektrum (max. 24 Monate) 

  

Basisbefugnisrahmen Patient:innenzahl gem. KV-Statistik 

12 Monate 1000 – 1499 / Quartal  

18 Monate 1500 – 1999 / Quartal  

24 Monate > 2000 / Quartal 

Zusätzlicher 
Befugnisrahmen 

Voraussetzungen Anmerkungen 

4 Monate Dermatochirurgie (geringerer Umfang) 31101/31102: > 10/Quartal 

6 Monate Dermatochirurgie (größerer Umfang) 31101/31102/31103: > 15/Quartal 

4 Monate Allergologie (geringerer Umfang) 30110: > 10/Quartal; 30130: > 15/Quartal; 30111: > 4/Quartal 

6 Monate Allergologie (größerer Umfang) 30110: > 15/Quartal; 30130: > 20/Quartal; 30111: > 6/Quartal 

3 Monate Phlebologie 30500: >  10/Quartal 

3 Monate Proktologie 
30600: >  5/Quartal 
30610: >   2/Quartal 

2 Monate DermaLabor I 32045/32687: > 10/Quartal 

1 Monat DermaLabor II 32426/32427: > 10/Quartal 

3 Monate UV 30430/30431: > 10/Quartal 

2 Monate Dermatoonkologie I 10345: > 15/ Quartal 

2 Monate Dermatoonkologie II 02100/02101: > 5 Quartal 

Der Befugnisrahmen summiert sich aus:  

 Befugnisrahmen nach Patient:innenzahl 

(max. 24 Monate) 

 Befugnisrahmen nach Leistungsspektrum  

(max. 24 Monate) 

 hochspezialisierte Dermatologie  

(max. 12 Monate; nur stationär vermittelbar) 
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KRITERIEN FÜR DIE ERTEILUNG EINER BEFUGNIS ZUR LEITUNG DER WEITERBILDUNG 
IN DER FACHARZTQUALIFIKATION HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

Stationäre Weiterbildung 

3. Basis-Befugnisrahmen bei stationärer Weiterbildungsstätte 

 

 

4. Befugnisrahmen nach Leistungsspektrum (max. 24 Monate) 

 

5. Hochspezialisierte Dermatologie (max 12 Monate, nur im stationären Bereich vermittelbar) 

Befugnisrahmen Voraussetzungen Anmerkungen 

4 Monate Spezielle Dermatoonkologie  

4 Monate Dermatologische Notfälle und schwere Hauterkrankungen          

4 Monate Spezielle Dermatochirurgie   

6. Ambulante Patient:innenversorgung im stationären Setting 

 

12 Monate zusätzlich, wenn eine Rotation innerhalb der Klinik in die ambulante Patient:innenversorgung  

möglich ist 

Basisbefugnisrahmen  

12 Monate bei stationärer WB-Stätte 

Zusätzlicher 
Befugnisrahmen 

Voraussetzungen Anmerkungen 

6 Monate Dermatochirurgie 
  

 

 

 

Ausführliche Darstellung 
des Leistungsspektrums 
im 
Weiterbildungscurriculum 
erforderlich 

6 Monate Allergologie 

3 Monate Phlebologie 

3 Monate Proktologie 

3 Monate DermaLabor 

3 Monate UV 

3 Monate Dermatoonkologie 
 

Der Befugnisrahmen summiert sich aus:  

 Basis -Befugnisrahmen 12 Monate 

 Befugnisrahmen nach Leistungsspekt-

rum (max. 24 Monate) 

 hochspezialisierte Dermatologie  

(max. 12 Monate; nur stationär vermit-

telbar) 

 Ambulante Patient:innenversorgung im 

stationären Setting 


